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8 Politische Wochenübersicht .

Die Kar unseres Kaisers in Ems nimmt mit günstigem
Erfolge ihren ungestörten Fortgang . Am 29 . v . Ai . wohnte
der Monarch einer von mehreren Ruderklubs veranstalteten
Regatta bei. Das Interesse an den fortgesetzten Tarifbe -
rathvngen des Reichstags wurde einigermaßen zurückgedrängt
durch die Gerüchte von dem Rücktritt dreier preußischer Mi¬
nister , die sich inzwischen bestätigt haben : Der Finanzministei :
Hobrecht , der Kultusminister Or . Falk und der Landwirth -
schaftsminister Frieventhal haben ihre Entlassungsgesuche
eingereicht , an deren Genehmigung nicht gezweiselt wird .
Die Motive für diesen, bekanntlich schon im vorigen Jahre
einmal gethanenen Schritt vr . Falk ' s sollen hauptsächlich
dem Gebiete der evangelischen Kirche angchören und mit den
Tagesfragen , sowie mit den kirchenpolitischen Ausgleichsver -
handlungcn nichts zu thun haben . Als Finanzminister de-
fignirt gilt Unterstaatssekcetär Bitter , als Kultusminister
der Oberpräfident von Schlesien , v. Puttkamer ; das land «
wirthschaftliche Ministerium dürste 1>r. Lucius erhalten . Der
Reichstag hat das Gesetz über die Konsulargerichtsbarkeit
erledigt , das Vogelschutz - Gesetz von der Tagesordnung ab-
gesetzt und ist in neun täglichen Sitzungen in der Berathung
des Tarifs fortgefahren . Der wichtige Abschnitt „ Baum¬
wolle - Maaren " wurde nach den Kommissionsvorschlägen an¬
genommen . Die Regierung hatte sich an den Vorverhand¬
lungen der Parteien über dir politische Seite der Zoll - und
Finanzreform ( die „ Garantiefrage " ) nicht brtheiligl , da für
sie die ausgiebige Bewilligung der Finanzzölle von durchaus
entscheidender Bedeutung war . Jetzt ist die Entscheidung ge¬
troffen und damit die Annahme des Zolltarifs außer Zweifel .
Das Zentrum bewilligt bei Zustimmung der Regierung zu
dem Antrag Franckenstein die Finanzzöllc in der vorgeschla¬
genen Höhe ; für den Tabak soll es ohne Nachsteuer und
Licenzsteuer bei den Beschlüssen der Tabaksteuer -Kommission ,
auch bezüglich der Steuerfreiheit der nächsten Jahre für den
inländischen Tabaksbau verbleiben . Die entscheidenden Bera -
thungen im Reichstage werden daher in dieser Wache statt¬
finden und man hält noch immer an der Möglichkeit des
Schluffes der Session gegen die Mitte des Monats fest .
Der Buudesrath hat die § 8 2 und 4 des Gesetzentwurfes
über die Eisenbahn - Gütertarife behufs Herbeiführung einer
Verständigung an den betreffenden Sonderausschuß zurück¬
gewiesen . Die Reichsregierung beantragte den Abschluß eines
Auslieferungsvertrags mit Uruguay . Die neue Organisa¬
tion Elsaß -Lothringens wird erst auf 1 . September in Kraft
treten . Das kaiserliche Konsulat in Larnaca auf Lypern
und die Konsularagentur in Limassol sind eingezogen worden ,
wie es heißt wegen Mißverständnissen zwischen dem Konsul
und der britischen Behörde . Am 2 . d . wurde die Landes -
Gewerbeausstellung für Hessen in Offenbach , am 19 . d. wird
die internationale Kunstausstellung in München feierlich er¬
öffnet .

Bei den Wahlen in den österreichischen ReichSrath haben
die Liberalen bis jetzt etwa 20 Sitze verloren . Das neue
Parlament dürfte ein verändertes Aussehen und wahrschein¬
lich auch eine sehr veränderte Parteibilbung und Parteitaktik
erhalten .

Der belgischen Kammer sind Gesetze über neue Steuern
und Erhöhung des Tabakszolles und einiger andern Steuern

zur Deckung des 12 - Millioncn -DefizitS vorgelegt . Gestorben
ist der Kriegsminister Renard .

Die französische Kammer hat nach Verwerfung des Gcgen -
entwurfes von Bardoux mit 350 gegen 176 Stimmen die
Dringlichkeit für das Ferey '

sche Nnlerrichjsgesctz ausge¬
sprochen , so daß nur eine einzige Berathung , die gegenwär¬
tige , rölhig ist , und den Art . 1 des Gesetzes ( ausschließliche
Veileihung -der Grade durch den Staat ) angenommen . Ein¬
gebracht wurde ein Antrag auf Wiedereinführung des Eides
der Offiziere und Soldaten , auf die Verfassung . Der Senat
hat den Gcsetzesvorschlag über den Sitz der Kammern in
Paris angenommen . Ein auch in dieser hohen Körperschaft
durch den klcrikaren Abgeordneten de Gavardie mit einer
Interpellation über den Richtcrstand veranlaßter arger
Skandal endigte mit einem Vertrauensvotum für das Mini¬
sterium . Im Ministerrath soll die Frage , ob eS nicht an
der Zeit sei, die Mitglieder der Prätendcnlenfamilie wieder
zu verbannen , erwogen , aber nicht endgiltig enschieden worden
sein . Für die Ausweisung der Jesuiten und die Auflösung
aller nicht ermächtigter Kongregationen sprach sich die Mehr¬
heit der Minister aus . In der bonapactistischen Partei
dauert die Unsicherheit fort . Wenn auch ein Kodizill zu dem
Testament des Prinzen Louis Napoleon den ältesten Sohn
des Prinzen Jerome als Denjenigen bezeichnet , welcher das
Werk Napoleons I . und Napoleons III . fortsetzen soll , so
findet sich für die offene Prätendentschaft doch kein Bewerber .
Auch Hr . Rouher will sich aus der aktiven Politik zurück -
ziehen . Das Befinden der Kaiserin Eugenie scheint sich zu
bessern .

Die Debatten in der italienischen Kammer über die Mahl¬
steuer haben zu einer MinisterkrisiS geführt . In Folge der
Annahme der einfachen Tagesordnung Baccarini ' s , welche
Depretis zum Voraus als Mißtrauensvotum bezeichnet hatte ,
überreichte das Käbinet dem König sein Entlassungsgesuch ;
der König hat noch nicht entschieden und Farini zu sich
berufen .

Im englischen Obechausr wurde die irische Universitäts -
bill eingebracht . Mit Cctewayo sollen Friedensverhandlun¬
gen eröffnet sein, die hoffentlich einem , nach verschiedenen Be¬
richten von Seite der Engländer grausam geführten Kriege
ein Ende machen . In Birma haben trotz des englischen
Protestes neue Mordthaten unter den Verwandten des Königs
stattgesunden . Graf Schuwaloff bleibt aus seinem Londoner
Botschafterposten . Am 30 . Juni wurde die internationale
landwirthschaftliche Ausstellung in London eröffnet . Gestor¬
ben ist der frühere Generalgouvernenr von Indien , Lord
Lawrence .

In der türkischen Hauptstadt hatte die Rückbcrufung des
alten Mahmud Nedim (ein strammer Alttürke , Großvezier
von 1871 bis 1875 ) die Meinung erzeugt , daß der Sturz
des Großveziers Khereddin bereits sicher sei. Inzwischen hat
der Sultan selbst versichert , daß er an eine solche Verände¬
rung nicht denke. Die Pforte hat den Ferman von 1873 ,
welcher dem Khedive von Egypten Zugeständnisse machte , auf¬
gehoben und gedenkt, die egyptische Finanzreform selbst in
die Hand zu nehmend ) . Die Botschafter Englands und
Frankreichs haben gegen jene Aufhebung sehr eindringliche
Vorstellungen gemacht , und die Mächte wollen selbst ein Li -
quidationskomitä zur Regelung der Finanzlage des Nillan -
des einsetzrn . Der neue Khedive hat auf die Hälfte der

Civilliste verzichtet und sein neues Ministerium gebildet . Inder griechischen Grenzsrag - scheinen die Mächte über ihre
Vorschläge an die Pforte nicht einig zu sein. Fürst Ale¬
xander von Bulgarien hat sich , nachdem die Schwierigkeiten
seines Empfanges durch den Sultan beseitigt worden , nach
Konstantwoprl eingeschifft . Bedauerliche Vorgänge fanden
an der Sulinamündung in Folge Eigenmächtigkeit des ru¬
mänischen HafcnkapitänS statt .

Der Kongreß der Bereinigten Staaten hat sich am 1 . d.
auf unbestimmte Zeit vertagt . — In Portauprince auf
Hayti sind ernstliche Unruhen ausgebrochen .

Dsntschland.
Karlsruhe , 7 . Juli . Nach Anordnung des Reichskanzlers

vom gestrigen Tage ist von heute ab an Eingangs -
z o l l für 100 kx vorläufig zu erheben von : Branntwein rc.
(Nr . 25 b.) 48 M . ; Essig (Nr . 25 ä . 2 ) 48 Ni . ; Wein rc.
( Nr . 25 e . ) in Fässern 24 M ., in Flaschen 48 M . ; getrocknete
Datteln rc. (Nr . 25 k . 3 ) 30 M . ; Kaffee roher rc. ( Nr .
25 m. 1) 40 M . ; Kaffee gebrannter (Nr . 25 m. 2 ) 50 M . ;
Thee (Nr . 25 >v .) 100 M . ; Petroleum rc. (Nr . 29 ) 6 M .

Die Großherzoglichen Zsllstellen find hiernach alsbald
mit telegraphischer Weisung versehen worden .

Berlin , 5 . Juli . ( Tel .) Reichstag .
Tarisbcrathung . Bei Postlion L5 (Material - und Spezereiwaarea )

erklärt Bend » , als Referent in der Kommission habe er für die
meisten Finauzzölle verschiedene Anträge auf Ermäßigung gestellt ,
welche sämmtlich abgelehnt worden seien . Im Interesse der Geschäft ! -
läge werde er Anstand nehmen , die Anträge zu wiederholen . Er sei
aber gsvöthigt , nunmehr ohne Weitere - gegen die vorgeschlagenen Po¬
sitionen zn stimmen . Er glaube mit dieser Klarlegung im Interesse
seiner selbst und der Mehrzahl seiner Freunde gehandelt zu haben ,
welche ebenso stimmen würden wie er .

Darauf werden die Positionen a bis ä ( Bier , Branntwein , Hefe
und Esstg ) ohne Debatte genehmigt .

Eine längere Debatte findet bei Pos . 25 s (Wein ) statt .
Abg . Minierer beantragt , für Wein in Fässern 12 M . statt

24 M . festzusetzen .
BundeSkowmiffär Mayr erklärt sich gegen den Antrag .
Delbrück und Richter (Hagen ) bekämpfen die vorgeschlagenea

ZSlle .
Zinn und Schröder (Friedland ) befürworten die Kommisfion »-

vorschlä ge.
Die Postlion wird in der von der Kommission vorgeschlagenea

Fassung genehmigt .
Die nächsten Positionen biz I werden noch unerheblicher Debatte

unverändert genehmig «.
Bei der Position w (Kaffee) bekämpfen ». Bend a und Richter

( Hagen ) den Zoll , weil st - Kaffee - lS da» beste Konkurrenzmittel gegen
Branntwein betrachten .

BnadeLkommissär Mayr vertheidigt den Zoll .
Bei der namentlichen Abstimmung wird der Saffeezoll mit 174 gegen

37 Stimmen zu 4V M . angenommen , ebenso alle andern Kaffee -
Positionen .

<Die Positionen k bis t (Salz ) « erden nach unerheblicher Debatte
unverändert nach den Vorschlägen der Kommission genehmigt .

Die Zölle für Thee und Zucker werden unverändert genehmigt .
Nachdem Nr . 25 erledigt tst, folgt Nr . 29 (Petroleum ).
La » ker erklärt sich gegen den Petroleum - oll , weil er vornehmlich

Jas Luftschiff des Khedive.
Bon E . del Negro .

Die strahlende egyptische Sonne wirst eben ihr goldigstes Licht ouf
die altberühmte Stadt Alexandrien . Gegen den einzigen tiefblauen
Himmel zeichnet sich das halbverfallene Schloß MrkS mit seinen
Kuppeln und schlanken Thürmrn wirkungsvoll ab . Dieser Burg
gegenüber liegt daS marworweiße , palmenbeschattete , meerumspülte
vicekönigliche Palais RaS - el-Tin und über den Häusern der Hafen -
an dessen äußersten Spitzen diese Schlösser stehen , ragen viele goldig
schimmernde MinaretS empor , von deren Zinnen der langgcdehnte ,
sonore Gebetrus der Muezzins herobklingt .

Die vielen Schiffe im Hasen find bunt beflaggt wie an einem

Festtage . Ueberall feierliche , fast unheimliche Stille . Nur au Bord
eiueS Schiffer von seltener Schönheit , aus welchem der Name

„M - chruffa - ( von Allah „ Beschützte ' ) in goldenen Lettern steht ,
herrscht rege - Leben. Eine Anzahl Matrosen in gelb -rothea Blousen
gehen dort geschöstig hin und her , die hohe Esse raucht , die Anker
werden gelichtet und da» stattliche und doch so k- quette , graziöse Schiff
setzt sich in Bewegung . Zugleich geben die franzöfischea und die eng -

gltschen Schisse laut donnernde Salven ab , die . M - chrnfla " gleitet
majestätisch durch die tiefblauen Wellen in '« weite Meer hinaus . . . .

Genau vor sechs Jahren s- h ich die . Machrnffa " in den olexan -

drinischeu Hase» de» Eunvsto » (glücklich Hnmkrhrradrn ) «iasahrrn , al «
sie den Khedive , der in Stawbul gewesen , in die Heimath zurück -

führte . Ein nnd dasselbe Schiff , eia und derselbe Fürst damals und

letzt. Denn ° a Bord der . M - chruff, " steht auch jetzt kein Anderer
al» Ismail Pascha . Aber welcher Unterschied zwischen jetzt und da¬
mals !

Damals begrüßten die Salven de» Forts eine » glücklichen,
' lebens¬

frohen , übermütigen Fürsten , der vom Goldenen Horn einen Ferman
mitbrachte , welcher ihm nicht nur einen höher « Rang , sondern auch

tatsächliche Unabhängigkeit garantirea sollte . Jetzt aber galten die
Salven einem depoffedirten Viceköuig , und diese Schüsse wurden auf
srauzöfischeu und englischen Schiffen abgrfeuert — auf deu Schiffen
derjenigen Mächte , welche über JSmail Pascha gerichtet haben .

DaS prächtige Lustschiff , welche- die Verkörperung einer sardana -
palischrn Laune de » Ex -Khedive genannt werden kann , hat JSmail
Pascha «ine halbe Million Pfund Sterling , als » sechs Millionen Gul¬
den . gekostet.

Eine reich vergoldete Stiege aaS Broi ce von feinster Meisterarbeit
führt »ou dem obern Deck der sünsstöckigea Schiffe » in den ungemein
großen fürstlichen Speisesaal hinab . Hier schweben über dem gol¬
dene » Thronseffel des Khedive und über den laugen Tafeln wunder¬
schöne Caudelaber von Silber ; eiu wooSreicher , farbeuvoller , per¬
sischer Teppich bedeckt den Boden , silberne Armleuchter in Unzahl
zieren dar mit kostbarem Mosaik eingelegte Täsclwerk der Wände , au
welche« schwellende DivaoS hinlaufeo . Der Stoff , welcher sowohl
diese orientalischen Ruhebetten als die die Lasel « umgebenden Sessel
bekleiden , ist schwerer , rother , mit Goldblumen durchwobeaer Brocat .
Von gleichem Stoff find auch die Vorhänge der ziemlich großen Fenster .

Unter dem Speisesaal liegt der mit den elegantesten Pariser Möbeln
und florentiaischeu Mosaiktischen auSgestattete Salon , an dessen Spiegel -
Wänden goldene Muscheln prangen , die mit echten Perle « nnd den
schönsten Edelsteinen beletzt find.

D »L eben so geschmackvolle als kostbare Schlasgemach JSmail Pascha ' -
nimmt die ganze Breite der Schiffe - ein und ist verhältnißmäßig
schmal . An der eilken laugen Wand steht ein breiter Divan , an der
andern — gegenüber dem Diva » — ein große » Bronze -Doppelbett
von herrlicher Arbeit , dessen weiß -atlosener Himmel »inen duftigen ,
kaum sichtbaren Gelsen - Schlcier an » Brnffa trägt . Au den vier Bett¬
kanten , die von ebensovielen zierlichen Bronzesäule « ewporgrhalten
werden , wallen faltenreiche Vorhänge von weißem Atla » herab . Ans
diesen kostbaren , gleißenden Stoffen , welch» den Divan und die nbri -

gen FautenilS und Ponffr des fürstlichen Schlasgemach » bekleiden ,
Prangen farbenreiche Blumensträuße . Am Kopfende de» kostbaren
Lager » hängt ein Schlauch mit silbernem jnwelenbesetztem Mundstück :
da » Telephon JSmail Pascha '- , nnd zur linken und rechten Seite de»
Himelbette » bemerkt man zwei kleine AnSgänge . Sie führen in die
beiden Korridore , a »f weltbe die Thüren der Sklovioncn - Labinen mün -
den ; dir letzteren sind olle äußerst elegant eingerichtet . Der übrige
Theil de» Schiffe » ist für die Familie der Ex -Khedive , sein Gefolge
nnd die Mannschaft der „ Machruffa " — sie zählt 350 Köpfe — be-
stimmt .

Zur Zeit dürfte JSmail Pascha auf dem schwellenden Didan de»
hoch über dem Oberdeck der . Machruffa « gelegenen , mit Atlas an - ge-
polsterten und , mit Goldverziernngen überladenen KioSk» ruhe » , dürfte
hinabsehen aus die bewegte See . auf das gleißende Par,net de» Deck»
und « dir die Vergänglichkeit irdischer Ehren und Freuden nachstunen .
( Seitdem die» geschrieben wurde , ist J - mail Pascha in Neapel ge -
landet .)

Wie oft hat er ans demselben Divan gelegen , um hinabznsehen ans
da» Deck , wo ihm seine in duftige Schleier gehüllten , mit leise klingen¬
den Goldmünzen geschmückten Sklavinnen in lauer , mondheller , won¬
niger Sommernacht verführerische Tänze vorgetauzt — wie ost hat
er auf diesem Parqnet gestanden , am die unterihäuigsten Huldigungen
der Großen seine » Reiche» entgegenzunehmen I Auch jetzt steht er auf
demselben Boden , aber al » depossedirter , geächteter Fürst ! (Deutsche
Zeitung .)

Vermischte Nachrichte «.
— (Neue Wechsel . Stempelmarkea ) Die neuen Stem¬

pelmarken dürfen zur Entrichtung der Wechsel- Stempelsteuer nur
vom 1. Juli 187S ab lasst« , d. h. verwendet werden , « eil ihre Aus¬
gabe Lade Juni eintrat und ihre Geltung vom 1. Juli 1879 datirt .
Da - , L. T . " wacht hieraus mit Recht aufmerksam . « » kommt schon



die arwea Klaffen tr -ff- , weil «r ferner ein industrieller Hilfsmittel
für die Hausindustrie darstelle . Der Redner tnlifirt die ganze Steuer -

reforw , welche darin gipfele , di - breile Maffe der unteren Bolksllaffen
zu belasten , um die Besitzenden zu befreien . DaS könne nur neue

Berwirruug , neuen Unfrieden und neue Verbitterung erzeugen .
v. Varnbülrr tritt für den Petroleu ' nzvll ein .
Richter (Hagen ) spricht sich in ähnlichem Sinne wie Laster aus .
Bundeskommiffär Mayr rechtfertigt den Petroleumzoll . Derselbe

sei zur Durchführung der Steuerreform unbedingt noihwendig . Pe¬
troleum sei ein vorzügliches Steuerobjekt nnd verdiene entschieden den

Vorzug vor andern Beleuchluogsmalerialien , so namentlich vor Gas .
v. Kacdorss erklärt sich für den P - troleumz °!I.
An der weiteren Debatte beiheiligsn sich Sonnemann , Regie -

rungskowmiffär Mayr , Schröder (Lippstad !) und nochmals
Lasker . Schröder (Lippstadt ) erklärt sich für den Zoll , Lasker

gegen die Ausführungen Schröders und v. Kardorff 's . Zum Schluß

spricht Bebel gegen den Zoll . Hierauf wir » in namentlicher Abstim¬

mung der Petroleumzoll mit 171 geegen 92 Stimmen angenommen .
Nächste Sitzung Montag um 10 Uhr .

Berlin , 5 . Juli . Die „ Nordd . Allgcm . Ztg . " schreibt :

„ Die Frage der Neubesetzung der drei vakant gewordenen
Ministerien kann als völlig erledigt gelten . Die Ernen¬
nungen der gestern genannten drei neuen Minister Bitter ,
v . Puttkamer , 0r . Lucius sind virtuell erfolgt und die for¬
melle Verkündigung wird zum Theil sofort , insofern die ge¬
nannten Herren dem Reichstag angehören jedoch erst nach
Schluß der Session erfolgen . Es ist übrigens noch zu kon-

statiren , daß von einer politischen Ministerkrisis auch insofern
nicht die Rede sein konnte , als die eingetretenen Verände¬
rungen nicht den geringsten Einfluß auf die Behandlung
und den Fortgang der schwebenden parlamentarischen Bera¬
thungen grübt haben . Die Beziehungen der Regierung zu
den parlamentarischen Gruppen sind nicht für einen Augen¬
blick gestört oder alterirt worden und die auf Seiten der
Regierung festgehaltcne Zuversicht , daß es zur Verständigung
auch über die Finanzzöllc kommen werde , erweist sich wohl
schon jetzt als eine berechtigte . — Auch die „ Vossische Zei¬
tung " hält den Abschluß im Sinne der Regierung für ge¬
sichert und fügt hinzu , die Früchte würden sich freilich ganz
anders zeigen , als „ die verblendete Majorität des Volkes "

erwarte . Sie gesteht also zu , daß die Majorität des Volkes
auf Seiten der Regierung steht . Ob aus Verblendung —
darüber wird allerdings die Zukunft entscheiden , aber gerade
vom demokratischen Standpunkt sollte man jedenfalls eine
Politik , die in Uebereinstimmung mit der Majorität des
Volkes vorgeht , nicht anfechten . "

Die „Post " bringt folgende Mittheilung :
„ Diejenigen Preßorgane , welche am Skandal besonderes

Vergnügen finden , kolportiren als Grund des Entlassungs¬
gesuches des Ministers Friedenthal eine gegen ihn gerichtete
verletzende Acußerung von hoher Stelle , „ welche sich auch
nicht annähernd umschreiben ließe " . Wie sehr es uns auch

' anwidert , auf solche unsaubere Erfindungen irgendwie einzu¬
gehen , halten wir uns doch verpflichtet , daran zu erinnern ,
daß das Entlassungsgesuch auf rein sachlichen Erwägungen
beruht und daß Gesundheitsrücksichten den Ausschlag gaben . "

Hierzu bemerkt die „National - Zeitung " :
. „ Wir können aus der Form dieses Dementis nicht er-

kennen , von welcher Seite dasselbe ausgeht . Wir sind da¬
gegen in die Lage versetzt , positiv mittheilen zu können , daß
der Staatsminister l) r . Friedenthal bei der Einreichung sei¬
nes Entlassnngsgesuches selbst von der Existenz eines sol¬
chen Gerüchtes keine Kenntniß hatte , daß es daher selbstver¬
ständlich auf sein durch sachliche Gründe motivirtes Entlas¬
sungsgesuch absolut keinen Einfluß üben konnte ."

Berlin , 6 . Juli . ( Tel . ) In Folge der Reklamation
deutscher Seils gegen die widerrechtliche Arretirung von
drei deutschen Matrosen durch den Hafenkapitän in Sulina
zahlte die rumänische Regierung durch das Generalkonsulat
in Bukarest 3000 Fr . Entschädigung für die Betroffenen
rin . Der Hafenkapitän wird überdies vor ein Kriegsgericht
gestellt werden und find Verhandlungen wegen Maßregeln
zur Verhütung ähnlicher Uebergriffe im Gange .

Ems , 6 . Juli . ( Tel .) Se . Majestät der Kaiser machte
gestern die gewohnte Spazierfahrt und wohnte Abends der
Theatervorstellung bei. Heute wurde die Kur fortgesetzt .

Stuttgart , 7 . Juli . (Tel . ) Die „ Württemb . Landesztg ."
dementirt offiziös die Meldung einiger Blätter , welche die

jrtzt vielfach vor , daß diese neuen Marken za Liieren Wechseln ver¬
wendet werden und . rin -frühere » Datum al » das vom I . Juli d. I
tragen . Hieraus ergibt sich jedoch, daß die Wechsel, wie es die Vor¬
schrift besagt , nicht rechtzeitig gestempelt waren und die Marken da -

her als ungiltig zn betrachten find . In diesem Fall können die Wech-

selintereffenten mit dem fünfzigfachen Betrage der Wechsel - Stempel¬
steuer bestraft werden .

— Wien , 4 . Joli . (Verl . Tagbl .) Der Bukowinaer Städtebezirk
Szvczava - Radavtzszered , welcher soeben Hrn . v. Osenheim , Ritter von
Ponteuxin , zum Abgeordneten wählte , erhielt von diesem ein Dar¬
lehen von 150,000 Gulden . Zweck des Darlehen » ist dir Gründung
dreier Sparkaffen in den genannten Städten . Die Urkunde , welche
darüber abgefaßt worden , besagt , das Darlehen ist unverzinslich , s o

lange Osenheim Abgeordneter bleibt , wird er nicht
mehr gewählt , so bezieht er eia Dritlthcil des Reingewinne - von den
mit seinem Darlehen gegründeten Sparkaffen . ,

— Ja der Gemeinde Ovars (bei Rizolato , nordwestlich von
Mine ), und zwar am Monte Arvcnis erschien , wie die „ Triester Zei¬
tung " meldet , plötzlich am 22 . Jam , Morgens , eine starke heiße
Quelle , welche stürmisch über den Bergabhang herabstürzt und
in den Nebenfluß des Tagliamento , Wildbach Degano , mündet . Be -
merkenswerth ist, daß au » diesem Berge mehrere sehr kalte Quellen
— die kältesten weit und breit — entspringen , und glaubt man daher
die Ursache diese» plötzlichen Hervorsprudelns heißen Wassers in den
Erdstößen zu suchen , welche dort sehr häufig sich wiederholen , und daß
demnach der erwähnte Berg einen vulkanischen Charakter habe . Eine
besondere Kommission ist zur Untersuchung dieser Erscheinung » , »
Udine abgereiSt .

> Einberufung des wüittembergischen Landtags nach dem
! Reichstags - Schluffe auf die Intervention des Reichskanzlers
^ zurückführte . Zwischen Fürst Bismarck und v . Mitnacht

fand hierüber keinerlei Verkehr statt und die Besprechung
Mittnachts mit den Mitgliedern des württembergischen Land¬
tags Fürst Hohmlohe -Langenburg , Hölder und Schmidt war

> allein ausschlaggebend .
! 0 . München , 5 . Juli . Heute fand auf Villa Amsee bei

Lindau die Taufe des am 2 . d . M . gebornen Prinzen Sr .
König !. Hoheit des Prinzen Ludwig statt . Derselbe erhielt
die Namen : „ Wolfgang Maria Leopold " . Taufpathe des
neugebornen Prinzen ist Prinz Leopold von Bayern . — Der
österreichische Botschafter in Paris , Gras v . Beust , welcher
gestern mit seiner Familie hier eingetroffen war , setzte heute
Vormittag die Reise nach Wien fort . — Das eben ausge¬
gebene Amtsblatt des königl . Staatsministeriums des In¬
nern enthält folgende Entschließung : Dem königl . Staats¬
ministerium des Innern ist die Mittheilung zugegangen , daß
die Dachschiefer - Jndustrie zu Lehesten im Herzogthum Mei¬
ningen , bei welcher zahlreiche Al beiter aus den benachbarten
bayrischen Grenzorten regelmäßig beschäftigt werden , eine er¬
hebliche Stockung des Absatzes empfinde . Die Abnahme der
Nachfrage wird zum Theil dem Umstande zugeschrieben , daß
statt des sonst meist angewcndeten Lehestencr Dachschiefers
in neuester Zeit bei Bauten häufig französischer oder belgi¬
scher oder schweizerischer Schiefer zur Verwendung gelange .
Da nun in den Schieserbrüchen bei. Lehesten ein anerkannt
vorzügliches Dachdeckungsmaterial gewonnen wirs , sieht sich
das königl . Staotsministerium des Innern veranlaßt , dem
Wunsche Ausdruck zu geben , daß in denjenigen Fällen , in
denen bei Staats - und öffentlichen Bauten Schiefer als Be¬
dachungsmaterial in Aussicht genommen ist , Lehestencr Dach -
schiefer zur Verwendung komme . Vorausgesetzt wird hiebei ,
daß sich die Schieferbruch -Verwaltungen in Lehesten zu Prei¬
sen verstehen , welche nicht von vornherein aus den Bezug
gleichwerthigen Materials aus anderen Orten Hinweisen .
Die königl . Land -Bauämter haben Vorstehendes bei Verfas¬
sung der Kostenanschläge für Neubauten zu beachten .

Oesterreichifche Monarchie .
SZ Wien , 5 . Juli . Mit steigender Sicherheit kündigt

man jetzt den Einmarsch in Novibazar als unmittelbar be¬
vorstehend an . Ich führe dagegen einfach die Thatsache an ,
daß die türkischen Offiziere , welche Seitens der Pforte zur
Führung der Detailvcrhandlungen über das Wo , Wie und
Wann des Einmarsches bezeichnet werden und welche das
Erforderliche in Serajewo mit dem F .- Z . -M . Herzog von
Württemberg zu vereinbaren haben . sich zur Zeit noch in
Konstantinopel befinden und noch keine Miene machen , ab¬
zureisen .

Der Kaiser ist heute Morgen aus Ischl hier eingetroffen
und Graf Andrassy , der nur in Erwartung seines Eintref¬
fens seine Abreise verzögert hatte , wird sich nun morgen
seinerseits nach Ischl begeben . Der Graf — ich habe heute
zufällig Gelegenheit gehabt , ihn ganz in der Nähe zu sehen
— zeigt auch nicht die mindeste Spur mehr der eben über¬
standenen längeren und nicht unbedeutenden Krankheit . .

Wien , 5 . Juli . (Fkft . Ztg . ) In Rustschuk findet am
7 . Juli die Einschiffung der letzten russischen Truppen in
Bulgarien statt . Der Fürst trifft dort am 8 . d. Mts . ein .
— Hussni Bey ist als türkischer Kommissär für Novibazar
heute von Konstantinopel nach Serajewo gereist . Die
türkischen und österreichischen Kommissäre werden in der
nächsten Woche die Umgegend von Novibazar bereisen .

Wien , 6 . Juli . (Franks . Ztg .) In der griechischen Frage
sind England und Frankreich einig . Nach den Abmachungen
derselben würde Janina bei den Türken verbleiben , Griechen¬
land jedoch Prevesa erhalten .

Italien .
Rom , 4 . Juli . ( Berk . Tgbl .) König Humbert konsultirte

heute über die parlamentarische Situation Sella , Lanza , Cai -
roli , Nicotera und Farini . Noch ist nichts entschieden . Die
Offiziösen predigen Bildung eines vierten Kabinets Depre -
tis nebst Kammerauflösung . Parlamentarier aber sagen ein
Kabinet Sella -Boccarini voraus , dessen Basis das Centrum
wäre .

Frankreich .
Paris , 5 . Juli . In einem den deutschen Ange¬

legenheiten gewidmeten Artikel sagt die „ Röpublique
franyaise " :

Die Nationalliberalen wollen Hrn . v. Bismarck aas seine neue
Bahn nicht folgen ; er geht über sie hinweg und steht seinen Stütz¬
punkt verderben . Man muß ihm die Gerechtigkeit widersahren kaffen ,
daß er mit offenen Karten spielt und die Bundesgenossen von denen
er sich jetzt loSgesagt hat , sollten deßhalb nicht mit den Zähnen knir -

scheu. Jndeß bleibt den ölten Freunden der Hrn . v. Bismarck ein

Troß und eine Hoffnung : ihre nltramontanen nnd konservativen
Erben werden durchaus nicht überall und immer der Ansicht de»

Kanzler » sein . Man kann doch nicht annehmen , daß Hr . Windlhorst
und seine Leute so naiv find , zu glauben , daß der Kulturkampf seinem
Ende eutgegeugehe . Nicht al » ob Hr . v . BiSmarck in dieser Hinsicht
Bvrnrtheilc hätte ; wenn er eS im Interesse de» Reiches sähe , die

Falk 'schen Gesetze abzuschaffen , würde er sich deßhalb keine Skrupel
machen . Wir können uns zwar den Kanzler nicht recht vorstellen , wie
er der Gesellschaft Jesu die Pforten de- Reicher öffuet nnd den
Kardinal LedochowSki mit Artigkeiten statt mit Gesängvißftrafen über¬

häuft ; aber nach den bisherigen Schwankungen seiner Politik wäre
da» keineswegs unmöglich , wenn Fürst BiSmarck nicht selbst am besten
wüßte , daß der ultramontanc KlerikaliSmuS nicht mit sich spielen läßt .
Nachdem er mühsam genug der ultramontanen Einmischung die Gren¬

zen der Reiches verschlossen hat , wird Hr . v . BiSmarck nicht muth -

willig diese» W . rk zertrümmern , um einen Stützpunkt zu suchen , der
ihm auch sonst nicht fehlen kann . Der deutsche Kanzler braucht nicht
vor dem Vatikan die Flagge einzuziehen , um seine Politik durchzn -
setzen. Jeder verneigt sich oder tritt in Schatten vor seinem Willen .
Warum sollte er also in Canossa Beistand suchen ? Leo XIII . braucht
Hrn . v. BiSmarck , aber Hr . v. BiSmarck braucht nicht Leo XIII . !

Nach dem Vorgangs drs General Fleury hat auch rin
anderer ehemaliger Adjutant Napoleons M . , General Castel -
nau , seinen Abschied genommen , weil ihm der Kriegsminister
die Erlaubniß versagte , znm Leichenbegängniß des Prinzen
nach England zu gehen .

Paris , 6 . Juli . (Tel .) Die Obsequien des kaiserlichen
Prinzen sind offiziell auf den 12 . Juli festgesetzt.

Versailles , 5 . Juli . (Tel .) Die Kammer der Deputaten
berieth heute über den Artikel 7 des Unterrichtsgesetzes . Der
Deputirte Keller vertheidigte den Unterricht der Kongrega -
tionen und der Jesuiten und verwahrte sich besonders gegen
den Vorwurf , kein Franzose zu sein . Paul Bert griff die
Jesuiten an und citirte Auszüge aus deren Werken . Man
müsse die Jugend einem solchen Unterricht entreißen .

Großbritannien .
K London , 5 . Juli . Aus Rangun vom 4 . wird der

„ Daily NewS " telegraphirt :
Allerlei Versuche werden gemach», um den Obersten Brown und

seine Politik auf die Probe zu stellen .
Der Beamte , welcher seinen Säbel mit Beschlag belegte , ist für

seine Wachsamkeit belohnt worden .
Der Vorsteher der burmanischen Polizei ist entlasten worden , weil

er erlaubte , daß Mr . Shaw ' » Schwert aus dem Wege zum Kirchhofe
aus dem Sarge lag .

Eine beträchtliche Anzahl von Nyoung Aan 'S Verwandten wurden
am 25 . ( nach Oberst Brown '» Ankunft ) ermordet .

Se , Majestät ist iu Streit mit seinen früheren Hauptsreunden .
Tmedah , bis jetzt seine rechte Hand , ist in Ungnade gefallen und hat
mit genauer Noch s- in L - ben behalten . Er ist ein desperater Mensch
und wird wahrscheinlich einen Aufstand »ersuchen .

Die ReiSernte in Nieder - Burma verspricht gut zu werden , ausge¬
nommen an der Grenze .

Rußland .
St . Petersburg , 6 . Juli . (D . M . Bl . ) Nach glaubwür¬

diger Quelle ist der vielgenannte Or . Weimar jetzt überführt ,
an den Verbrechen der Social - Revolutionäre den regsten An -
theil genommen zu haben . Es wurde derselbe zum Tode
durch den Strang verurtheilt . Man weiß jetzt, daß Wei -
mar den Revolver kaufte , mit dem das Attentat auf Kaiser
Alexander durch Solowieff ausgeführt wurde ; er verschrieb
förner für Solowieff das Gift ; ihm gehörte unsprünglich daS
Wagenpferd , mit welchem die Mörder Mesenzeff 's ihre Flucht
möglich machten ; er verbreitete nihilistische Druckschriften u .
dgl . m . Die Exekution soll schon in den allernächsten Ta¬
gen vollzogen werden .

Rumänien .
Bukarest , 5 . Juli . ( Tel .) Kammer der Deputaten . Be¬

richterstatter der Verfafsungsrevisions - Kommission Marzesku
konstatirt , daß der Artikel 7 nicht aus religiöser Intoleranz
in die Verfassung ausgenommen worden sei, sondern als
eine Maßregel zum Schutze der Nation . Die Kommission
beantragt anstatt des Artikels 7 die folgende Fassung : Die
Fremden aller religiösen Bekenntnisse können das Jndigenat
erlangen . Die Gesuche um Naturalisirung sind unter Be¬
kanntgabe der Familienverhältnisse , Beschäftigung und Ver¬
mögensverhältnisse an den Fürsten zu richten . Nach zehn
Jahren von Ueberreichung des Gesuches werden die legis¬
lativen Versammlungen entscheiden , ob das Jndigenat zu
gewähren . Das Jndigenat muß mit zwei Drittel Majori¬
tät votirt werden . Von der zehnjährigen Anwesenheit im
Lande sind befreit : die Fremden , die dem Lande hervor¬
ragende Dienste geleistet oder eine neue Industrie eingeführt
haben und die in Rumänien von Eltern Gebornen . welche
niemals unter fremdem Schutze standen . Die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen sind maßgebend für den Verlust
des rumänischen Bürgerrechts . Ein Spezialgesetz wird den
Modus des Aufenthaltes der Fremden in Rumänien regeln .
- >- Nach Verlesung des Berichtes beantragte Bratiano ge¬
heime Sitzung , damit die Regierung ihre Ansichten bekannt -
gebe.

Bukarest , 5 . Juli . ( Tel .) Der von der Berfafsungsrevi -
sions - Kommisfion beantragte Entwurf bestimmt ferner , daß
jene , welche nicht die vollen Rechte,rumänischer Bürger ge¬
nießen , keinen Landbesitz in Rumänien erlangen können , aus¬
genommen durch Erbschaft sb int «8tsto . — Bevor Bratiano
verlangte , daß die Kammer zu einer geheimen Sitzung zu -
sammenttete , erklärt derselbe , daß die Regierung dem Ent¬
würfe der Kommission nicht zustimme .

Bulgarien .
Sofia , 5 . Jali . ( Polit . Korresp .) Fürst Dondukoff Kor -

sakoff ist zum Empfange des Fürsten von Bulgarien in
Varna eingetroffen . — Die bulgarische Regierung verlangt
die Einreihung der zurückkehrenden aus dem Verbände der
ottomanischen Armee entlassenen Reservisten in die bulgari¬
sche Miliz , um Exzesse derselben zu verhindern .

Türkei .
Konstantinopel , 5 . Jnli . ( Tel .) Das arabische Journal

„ Eldjevaib " wurde wegen seiner Weigerung , die auf Egyp¬
ten bezüglichen Dokumente zu veröffentlichen , wie wegen re¬
gierungsfeindlicher Tendenzen auf sechs Monate suspendirt .

Konstantinopel , 6 . Juli . (Tel .) Der Fürst von Bul¬
garien ist gestern Mittag 1 Uhr hier eingetroffen . Er em¬
pfing um 3 Uhr den Jnvestitur - Berat des Sultans und
schiffte sich Abends nach Varna ein, woselbst er morgen zeit¬
lich eintreffen dürfte .

Sanstantiuapel , 6 . Juli . ( Tel . ) Großvezier Kheyreddin
Pascha benachrichtigte die Botschafter , daß er mit der Er¬
nennung von Kommissarien für die griechische Grenzreguli .
rungs -Kommisfion durchaus einverstanden sei . Da aber
mehrere Beamten diese Mission abgelehnt hätten , so sei dem
Sultan die Frage unterbreitet worden . Dieser werde andere
Kommissorien ernennen . — Wie verlautet , wäre der ehemalige .
Sultan Murad in Folge beunruhigender Nachrichten über
militärische Maßnahmen ans einem nach dem Marmare -Meer



abgehenden Schiff - entflohen und seien deßhalb mehrere Schiffe
untersucht worden .

« oustautinopel , 6 . Juli . DaS „ Deutsche Montagsblatt " !

ist in der Lage , den Wortlaut der Depesche mitzutheilen ,
welche Seine Hoheit der neue Khedivr Mehemed Tewfik
Pascha an Seine Hoheit den Großvezier gerichtet hat :

„Ich hatte die Ehre , die Bezreratk -Depische zu empfangen bezüglich
des kaiserlichen Jcade , welcher die Entsetzung meine » erhobenen Vater » ^

und meine dem Wohlwollen Seiner Majestät de« Sultan » entsprungene

Ernennung anbefiehlt .
Die Güte , welche Seine Majestät mir gegenüber an den Tag gelegt , l

indem sie mir da» Khedivat von Egypten aavertraute , verwirrt wich
in so hohem Grade , daß ich mich außer Stand fühle , Seiner Majestät

unserm erhabenen Herrn auch nur den kleinsten Theil meiner Dank¬

barkeit würdig anSzudrückea . Ich beschränke mich daher darauf , den

Allmächtigen für die Erhaltung und da» Glück Seiner Majestät an »

zuflehen .
Wir haben in gleicher Weise für da ? erfolgreiche Wirken Ew . Hoheit

gebetet .
Entsprechend dem kaiserlichen Jrade begab ich mich heute , Donnerstag ,

nm 10 Uhr ( nach türkischer Rechnung 2 Stunden vor Sonnenunter -

gang ) amtlich nach der Eitadelle von Kairo , und dort habe ich den

kaiserlichen Befehl den Memo » , den Notabel » , den Gemeinde - Obe »

Häuptern , den Ministern und den Vertretern der fremden Mächte mit -

getheilt . Artilleriesalven verkündeten gleichzeitig die Nachricht dem ,
Publikum . '

!
Unmittelbar darauf habe ich die Zügel der Khedivialregierung Egyp - ^

ten » übernommen .
Da ich der festen Ueberzeugung lebe, daß die Wohlfahrt » nd da»

Heil Egypten » von der Oberherrlichkeit Sr . Kaiserlichen Majestät de»
Sultan » und von meiner Treue und Aufrichtigkeit gegen Ge . Maje¬
stät abhängt , so werde ich sorlfahreu , Liesen Weg de» Heil » zu wan -
deln , und werde alle meine Anstrengungen auf da« Glück , die Rahe
« nd di- Wohlfahrt der egyptischen Bevölkerung richten .

Ich bitte Sie , diese Gesinnungen zur Kenntniß Sr . Majestät de»
Sultan » zu bringen und bei dieser Gelegenheit za genehmigen u . s. w .

(gez ) Mehemed Tewsik .

Egypten
Kairo , 6 . Jul :. (Tel .) Die egypüsche Armee ist

'
aus

12,000 Mann reduzirt worden .

Generalmajor Heinrich v. Renz .
Au » den Reihen der früheren badischen Offiziere ist wieder einer

der begabtesten , Lurch Hingebung und Leistungen gleich auSzezeichneten
höheren Offiziere geschieden, der König l. Generalmajor Hein »

rrich v . Renz . War derselbe auch seit langer Zeit durch schwere
Krankheit dem öffentlichen Leben und Wirken entzogen , so lebt doch
da» Andenken an seine frühere lange militärische Dienstzeit ungeschwächt
in den Herzen Aller Derer fort , dir mit ihm in Beziehung getreten
find und seinen vorzüglichen Charakter und HerzenSeigenschasten kennen
gelernt haben . Ja diesem Sinne sei ihm auch diese» Blatt der Errin -

nerung geweiht .
Heinrich Ludwigs . Renz entstammte einem alten schwäSi

scheu Beschlechte und wurde den 5 . September 1814 in Karlsruhe
geboren . Sein Vater war der Großh . bad . Generalmajor Heinrich
v. Renz , seine Mutter Luise , eine geb . Frenn v . Stockhorn . Er er¬
hielt seine Erziehung iw elterlichen Hause und trat am 18 . Mai 1828
in da» Großh . Kadrttenhau » ein . Am 12 . Oktober 1830 zum Secande - !
lieutenanl im 1. Linien -Jnfanterieregiment Großherzog ernannt , >
wurde er 1832 BataillonSadjntant und wachte al » solcher eine Ex¬
pedition zur Besetzung der Schweizer Grenze vom April bi » November
1833 mit . Frühe schon entwickelte sich in ihm der Sinn für Militär »

wissenschaftliche , insbesondere historische Studien und für graphische
Arbeiten , in denen er es zu einer seltenen Meisterschaft gebracht hat .
Aus Grund dieser Eigenschaslea wurde er vom 1. April 1835 an al »
Lehrer der Militärwissenschaften an der Krieg - schulc verwendet und >m
August 1840 in den Generalstab kommandirt . Am 29 . August 1844
wurde er Haupuann im Generalstab und nahm al» solcher Theil an
den Expeditionen in da» badische Oberland 1348 und an dem Feldzug
de» ReichS -Truppercorp » unter General v. Peucker gegen den Alls¬
stand in Baden 1849 . Für sein Verhalten in diesem Feldzug wurde
ihm den 2. November 1849 da» Ritterkreuz de » ZSHriugcr Löwen »
Yrhyn » verliehen ,

Nach dem Negierung »antritt Sr . Königl . Hoheit de» Großherzog »

Friedrich wurde er am 18 . Juni 1852 znm Ches de» Generalstab »
ernannt , Wem noch bekannt ist, welchen großen dienstlichen Anforde¬

rungen der Verewigte in dieser wichtigen Stellung zu entsprechen
hatte und entsprochen hat , wie er außer seinen Funktionen al » Chef
de» Generalstab » Le» Urmeecorp » auch noch diejenigen der Leitung de»

topographischen Bureau », der Direktion der Militär - BildongSanstalten
und die Inspektion der technischen Truppen versah und dennoch Muße
fand , außer mehreren literarischen Arbeiten durch Herausgabe von
zehn Jahrgängen de » Badischen Militär -Almanach » den an Siegen
und an Ehren reichen badischen Truppen ein Denkmal zn setzen, der
kann der unerschöpflichen Arbeitskraft und Hingebung diese» seltenen
Manne » die verdiente Anerkennung nicht versagen .

In Begleitung Sr . Königl . Hoheit de» Großherzog » machte
er sodann im Herbst 1852 dessen Besuch am königl . Hos zn Dresden ,
am kaiserl . Hos zu Wien und die großen Frld - und Kavalleriemanöver
bei Pesth in Ungarn mit . Am 23 . Oktober 1852 erhielt er die Be¬
förderung zum Major , am 30 . Januar 1855 zum Oberstlieutenant .

Nach der Zuruhesetzung seine» Vater » wurde ihm im März 1859
dessen bisher 20 Jahre lang iunegehabte Stelle de» Kommando » de»
Grvßh . GeudarmerirLolP » unter Beförderung zum Oberst übertragen ,
welche» er 10 Jahre lang (seit 1888 al » charakterifirter Generalmajor )
suhlte , bi» ihn körperliche Leiden nöthigten , nm Versetzung in den
Ruhestand zn bitten . Wie er in dieser Dienststellung durch seine » u -
ermüdliche und strenge Pflichterfüllung nicht nur die höhere Anerken¬

nung , sondern auch da» Vertrauen und die Anhänglichkeit seiner Un¬
tergebenen , der Angehörigen de» Gendarmeriecorp », sich erworben hat ,
dafür ist wohl der ehrendste Bewei » , daß ans die Kunde von seinem
Tode , diese wackeren Männer zum Theil au » den entlegensten Gegen¬
den unsere » Lande » herbeieilten , um seinen Sarg zur letzten Ruhe¬
stätte zu geleiten .

Während seiner Dienstzeit wurden ihm folgende Orden und Ehren¬
zeichen verliehen : Al » Anerkennung bei seiner Versetzung in den
Ruhestand der Steru und Eichenlaub zum Kommrndeurkrruz de»
Zähringer Löwen,rdeu » , nachdem ihm früher die niederen Grade ver¬

liehen worden waren , nebst dem DimstauSzeichnungSkreuz erst r Klasse
sär 40jährix/e Dienstzeit , die Äeoächtnißmedallle für Bekämpfung de»
Aufstande » 1849 , der Königl . Rothe Adlerorden dritter Klaffe für
Dienstleistung bei dem Prinzen von Preußen 185S ( jetzt Kaiser Wil¬
helm ) , die Sammandkurkrenze de» Königl . Württ . Friedrich » - Orden »
und de» Großh . Hess. Philippr - Orden » für gemeinsame » Wirken im
Generalstab de» 8. deutschen Armeecorp », da» Offizierkreuz der Kais .
Franz . Ehrenlcgiou für Dienstleistung bei dem Kaiser Napoleon auf
dem Fürßerikoagreß zu Baden 1880 .

Durch königl . KabinetSorde vom 21 . Nov . 1871 wurde er al »
Generalmajor a . D - in den preußischen Armceverband ausgenommen .

General v. Re - z war zweimal verheirachet , zuerst seit 1842 mit
Hermine Füeßlin von hier , welche ihm schon nach vier Jahren durch
den Tod entrissen wurde , und sodann seit 8 . September 1849 mit
Luise Freiin Schilling v. Lanßatt . Mit dieser ihrer Mutter trauern
zwei Kinder , ein Sohn und eine Tochter , um den Hingeschiedenen
Vater .

Seit zwölf Jahren war General v. Renz an einem Leiden erkrankt ,
da» sich von Jahr za Jahr steigerte und allmälig seine Kräfte ver -
zehrte . Oft hatte er unerträgliche Schmerzen zu leiden and e» gehört «
die ganze Energie seine » Willen » dazu , sich unter denselben geistig
aufrecht zu erhalten . Nur durch die sorgfältige , mit hingehendster
Treue grübte Pflege seiner edlen Gattin konnte überhaupt sein Leben
so lang erhalten werden . Nach schweren Kämpfen starb er den 28 .
v. M . , Mittag » 2 Uhr , im Alter von 64 Jahren 8 Monaten 23 Tagen .

Mit ihm ist « in edler Mensch , ein frommer Thrist , ein treuer Die¬
ner seine » Fürsten , ein warmer Patriot , ein ausgezeichneter Offizier ,
ein zwar strenger , aber dennoch allgemein von seinen Untergebenen
geliebter Vorgesetzter , ein Mann von hoher vielseitiger Bildung uud
erstaunlicher Arbeitskraft , ein Charakter im besten Sinne de» Worte »,
ein liebevoller Gatte und Vater un » entrissen worden . Wenn seine
B :rus » ihätigkeit , der der Wille Gotte » so frühe Grenzen steckte , wenn
die Jahre seine » rüstigen Wirken » Allen , die ihm nahe traten , seine
Vorzüge im glänzendsten Licht erscheinen ließen , so wußten die letzlen
Jahre seiner Zurückgezogenheit , die Jahre de» Leiden » und der Ent¬
sagung , ihn dem engeren Kreis seiner Freunde und Angehörigen
wahrhaft vereheungSwürdig machen . Sie sahen seine Selbstbeherrschung
und klaglose Geduld , sie sahen s- iaen unermüdlichen Arbeit » irieb auch
den schweren Leiden » tagen noch Stunden der Arbeit abringen , sie sahen
ihn seine wissenschaftliche und literarische Thätigkeit säst bi» an die
Schwell « de» Grabe » fortsetzen , sahen ihn bei allem Leiden oa» glück¬
lichste Familienleben führen , sahen die innige Liebe , die ihn mit den
Seinen verband / Wenn er die alte uud weitverbreitele Familie Renz
durch Herausgabe ihrer Geschichte ehtte , sa hak er ihr durch seine Per¬
sönlichkeit und sein Wirke « noch viel mehr Ehre gemacht , denn er
gehörte zu ihren edelsten Zierden .

Ehre seinem Andenken ! Ec ruhe im Frieden ! '

de : Eine durch Annahme der Schalg . :d- 2
'
. - UN ; sein Athlcrch ! ver¬

liert , während es der Andere durch freiwillige Zuwendung dieser Ver¬
günstigung behalten würde , trotzdem der sein Wahlrecht verlierende
unbemittelte Mann nur au » Noth um Befreiung vom Schulgeld nach¬
sucht , der Angestellte aber sein feste» Einkommen hat .

Nachschrift .
Berlin , 7 . Juli . Die Ernennung Bitter ' S zum

Finanzminister , sowie die Ertheilung der nachgesuchten Ent¬
lassung an Hobrecht wird heute amtlich publizirt .

Berlin , 7 . Juli . Der Bundesrath hat sich in einer
gestern unter Vorsitz des Reichskanzlers abgehaltenen Sitzung
über die Stellung verständigt , welche die Bundesregierungen
zu den Kommisfionsanträgen zum Zolltarif - Gesetzentwurf
einnehmen werden .

Berlin , 7 . Juli . (Reichstag .) Der Präsident theilt
mit , daß Hammacher sein Mandat medergelegt habe .

Das Haus genehmigt den Gesetzentwurf betreffend die
Statistik des auswärtigen Waarenverkehrs in zweiter Lesung
nach der KommisstonSfaffung .

Es folgt die zweite Lesung des Tabaksteuer -Gesetzes ,
nachdem die zweite Berathung des Zollgesctzes , wozu einige
technisch - schwierige Anträge eingebracht , bezw.- angekündigt
werden , hinter das Tabaksteuer - Gesetz zurückgcstellt wird .

Di - Paragraphen 1 und 2 des Tabakssteuer - Gesetzks ,
die Zollsätze und Steuersätze betreffend , werden nach den
Kommissionsanträgen genehmigt ; ebenso werden die folgen - -
den Paragraphen bis zum Schluß und der ganze Gesetzent¬
wurf in der Kommisfionsfaffmig genehmigt .

Varnbüler bringt einen Antrag ein dahingehend , daß
die Transitlager für Holz und Getreide nicht obligatorisch ,
sondern fakultativ sein sollen ; der Antrag schlägt ferner
zu H 7 des Tarifgesetzes ( welcher den Antrag v . Francken -
stein enthält ) den Zusatz vor : „ Diese Bestimmung tritt am
1 . April 1880 in Kraft . Soweit der Ertrag der Zölle und
der Tabaksteuer für die Zeit vom 1 . Oktober 1879 bis 31 .
März 1880 die Summe von 52,651,815 Mark übersteigt ,
kommt der Ueberschuß an den Matrikularbeiträgen der ein¬
zelnen Bundesstaaten nach Maßgabe der Bevölkerung in
Abzug .

Pesth , 7 . Juli . Minister Wenckheim ist hrute Vormittag
11 Uhr gestorben .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 7. Juli , die übrigen vom 5 . Juli .)

Badische Chronik . Staatspapiere .

§* Pforzheim . 6. Juli . Seit gestern Nachmittag ist die vom
hiesigen „ Gartenbau -Verein " veranstaltete Rosen - und Pflan¬
zen anSstellung eröffnet . Dieselbe ist in zwei , znm Theil in
wahre Gartenanlagen omgeschaffenen , großen Sälen und mehreren
Nebenzimmern im Gasthofe zum „ Schwarzen Adler " untergebracht
und zeichnet sich sowohl durch den Reichthum und die Schönheit der
ausgestellten Exemplare , al » durch die sehr gelungene Anordnung
an ». I « der Voraussetzung , daß Ihnen von sachverständiger Seile
ein eingehender Bericht über die Ausstellung zugehen wird , will ich
nur ansühren , daß die in erster Reihe zuerkannten Auszeichnungen
folgende find : ES erhielt den ersten Prei » in der Roscnzucht Gärt¬
ner Hoheisen , welcher über 350 verschiedene Sorten ausgestellt
hat , und Gärtner Klein den zweiten Prei ». Sodann erhielten den
ersten Prei » für Dekorationspflanzen Gärtner Klein , den ersten
Prei » sür gemischte Gruppen Gärtner Knehr und Gärtner Ball ,
den ersten Prei » für Erraniengruppen Gärtner Göhrig , den ersten
Prei » für Petuuiengriipxrn Gärtner Jung , den ersten Prei » sür
Gemüse ebenfalls Gärtner Jung . Die HH . Kunstgießcrei - Besttzer
Stahl und Belzer hatten hübsche GartenauSstattungen ausgestellt .

Früh am Nachmittag beehrten Se . Großherzogliche Hoheit der
Prinz Karl mit hoher Gemahlin die Ausstellung mit ihrem Besuche .

td Heidelberg , 4. Juli . Unserm Bericht über die Sitzung de»
hiepg -n BürgerauSschoffe » vom 30 . v. M . wollen wir Folgende » nach¬
tragen : Im Johr 1878 wurden mit Genehmigung des BürgeranS -
schuffe» 44,000 M . Seiten » de » Ga » werk » zur Bestreitung von
Grundstock »ou »gaben bei der städtischen Sparkaffe geliehen ; ferner er -
thcilte der BürgerguSschuß mit Genehmigung de» 1879er Voranschlag »
seine Zustimmung dazu , daß sür da» Gaswerk weitere 86,200 M -
und sür die Stadtkaffe 63,703 M . 8 Ps . al » Anlehen zur Best eitnng
ungedeckter Grundpock » au » gaben ausgenommen werden . Da aber da»
Großh . Bezirksamt die Genehmigung de» Voranschlages an die Be¬
dingung knüpfte , daß die ausdrückliche Zustimmung de »
BürgerauSschusseS zn jenen Kapttalaufnahmen erwirkt werde -
wurde die Zustimmung beantragt und mit allen gegen 9 Stimmen
ertheilt . Die Gegner der Vorlage stützten ihr Votum in der Mehrzal
aus ihre Abstimmung gelegentlich der Berathung de» Voranschlag »
selbst , wobei st - sich mit der Art der Behandlung der Ueberschüffe und
der Kapitalaufnahme de » Ba »werk» nicht einverstanden erklärten und
auch die Uebernahwe einiger GrundstockSanSgabrn der Stadtkaffe aus
die Geweindewirthjchaft wünschten , wodurch allerdings da » aufzu «

! nehmende Kapital ermäßigt , die Grmetndeumlage aber erhöht worden
wäre . — Dem früher getroffenen Uebereinkommen gemäß wurden im
Monat Mai d . I . 14 Gewürzproben bei hiesigen Kauflauten erhoben ,
polizeilich untersucht und für gut befunden .

Deutsch! . 4«/,Reichs -Bnleihe 99 ",
Preußen4' /r«/oOblig. Thlr. 105' /»
Badenb»/g . fl-

. 4 ' /, «/, . Thlr. 103' /,

. 4"s, » fl- —
„ 4°!, . M. 88 - '»
. 3-/,»,-, .» .1842fl. -

Bayern 4 ' ,,"/« Obligat . fl. —
. 4«,, . fl. 98' ,.
. 4«/o . M. 98 '/ ,

Württembergs "
„Obligat , fl. —

. 4 ' /,°/, . fl. -

. 5°/o . fl. 98- /,
Nassau 4«/o Obligat . fl. 98-/ ,Gr . Hessen 4"/, Obligat, fl .
Hesterr. Koldrenle 68°/,

Hesterr. SilSerrent « 59 '/,
Hesterr. Papierrente S8.68
Ungarische Hokdrent« 82' /,
Luxem- 4"/oOb !. i .Fr .L28kr. 99
bürg 4°/, „ i.Thlckt105kr . 99

Rußland 5"/o Oblig. v. 1870
D ä 12. 87»/.

„ b°,„ do. von 1871 85 »/.
Schweden 4- /, °/, do. i.Thlr . 100»,,
Schwkiz4 '/;°,gBernStt»obl. —
U . -Kmerika 6°/, Bonds

188Sr von 1865 —
b»/o dto . 1904r
( - °/»„r v. 1864) -

3°/„ Spanische 15 '/.
Bolle sranzös . Rente —

Aktie« «nd Prioritäten .
AeichsSank 155' ,.
Badische Bant 106
Deutsche DereinsSank —
Aarmstädter Bank 129' ,,
Hesterr . WationakSank 720
Hesterr . Kredit -Aktien 232' /^
Aheimtsche Kreditvank 101 ' ,,
Deutsche HssektenSanK 122»/,4' /r"/opl°lz.Maxbahn500fl . H8
4"/<Heff . LudwigSbahn250fl. 75
S °/o Sst. Krz . StaatsSah « 843 '/»S °/, „ Süd -Lombarden 75' ,,

, Hlordwestb . -A . ns .2->
S»/Mnd .-Eisnb. 2.Em.200fl. 117
5° ,o Böhm . Westb ^A. 200fl. I6j >j,5 <>,oNra«, -Ioses. KisenS. ^
5°/o Elisab .-B. -Akt. ä 200 fl. 157
Kakizter 205-/,
M,oMähr .Grrnzb .-Pr .i.S . gx» '
5°/^SöhuuWestb.-Pr .i.Silb.
5°/,Elisab .B .-Pr .i.S . I .Em . 830 .S»/, dto. „ 2.Em. 83
b°/, dto.stenersr. 1873 „ 7tzi,5",« do. (Neumarkt-Ried) 81 «,

5"/oDonau-Drau —
S' /l, Kranz-Zvses-Prior . 81 »/,
5-/n Kronpr. Rndvlf -Prior.

von 1867/68 74»/,
5°/oKronpr.Rud .-Pr .v. 1869 —
S< öst.Ardn,estö. -P .i.S . —
5°/, „ „ llt . L. 76 »,.
5 °/, Vorarlberger 73' /»
5°/«Ungar.Ostb .-Priar .i.S . 63
5°/,Ungar .Nordostb .Prior. 77
5"/oUngar .Galiz. 64
5°/oUngar . Eis.-Anl. 80'/,
M/Mr .Süd-Lomb.Pr .i.Fr . 88» ,-
3«/, östr. S »d-Lomb..Pr . 52 -/,
5<foSsterr .StaatSb ..Pr . 103
3°/oSstcrr.StaatSb .-Pr . 72- i»5°/oWien .-Pottend»rf-Pr . 80»/,3°/gLivvrn .Pr „ im. 0, 0 » v, 49'/,5°/, Rheinische Hypotheken-

bank-Psandbriefe Thlr. 101
4 '/,°/o . .. 101
6«/, P-crfic Central 107 ' /,6°/g Südl . Pac. Missouri 95 »/,

Ankehenstsose «nd Prämienanleihe .
3 -/, "/„Preuß-Präm. IVOTHl. —
C ku -MindenerlOV -Thaler-

Loose 130-/ ,
Bayr . 4°/, Prämien-Anl. 130' /.
Badische 4°/^ dto. 131' ,

„ W-fi-Loose 17420
Braunschw . 20-Thlr -̂Loose 88 .—
Grvßh . Hessische 25-fl^L«ose —
Ansbach.Gnnzenhans. Loose 35.50

Oestr. 4°/,250fhLooseS .1854 IIS
„ 5°/o50vfl .- „ v.1860 123 ',.
„ 10V-st..L°ose v. 1864 289 .60

Ungar. StaatSloose 100 fl. 183 . —
Raab -Grazer 10VTHIr .Loose 83'/,
Schwedische 10-Tblr..Lo «se 51 .20
Finnländer 10-Tylr.-L»«se —.—
Meininger 7-fl.-Loose 24.80
3 ",„Oldenburger40-Thlr -̂L. —

Wechselkurs «, Hold «nd SilSer.
Mannheim , 5 . Juli . (Au » der Stadtrathl - Sitzung vom 3 . Juli .)

Nachdem durch verwoltungSgerichtliche » Urtheil entschieden worden ,
daß die Gewährung derSchulgeld - Besreiung und der unent¬
geltlichen Verabfolgung von Lehrmitteln sür Kinder »er Volksschule
al» eine Arruennnterstützung im Sinne de» Besetze » zn de-
trachten ist, wurde beschlossen, daß künftighin alle Gesuche um eine
derartige Gewährung an die Armeukommisfion za richten seien und
daß in Konsequenz de» ausgesprochenen Grundsatz -» auch alle sonst ! -
gen Vergünstigungen in gedachter Richtung auszahärea haben . Bisher
wurde verschiedenen bei Staat uud Stadt Angestellten die Befreiung
von Schulgeld bewilligt . Nachdem aber jetzt die Schulgeld -Befreiung
al » Lrmenanterßützung zu betrachten ist und demgemäß den Verlust
de» Wahlrecht » zur Folge hat , müssen die Befreiungen wegfallen ,
weil e» den Grundsätzen der Billigkeit nicht entsprechen würde , wenn

Paris 100 Ar
'
cs .

'
s »/g

Wien100 ff . öftr .W . 4^
Disconto . - .
Holland . 10 -fl .-St .

80 .93

l.S . 3 ",o ! s»U!UI>yc
Wk. 16 .— ! Dollars in Gold

Hendeuz : matt .
Mer kirrer Börse . 7 . Juli . Kreditaktien 487 .

487 .50 , Lombarden 152 50 , Disc . Commandit 153 .
155 .40 . Tendenz : schwach

Lv-Krancs -St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial

Mk. 9L4- 5S
. 16.17- 211/,
. 20L6 - 41
. 16.69 - 74
. 4.18- 21

Staatsbahn
—, Reichsbank

Wiener Börse .
Anglobank 125 . - ,

7 . Juli . Kreditaktien 266 .20 . Lombarden — —
Napoleonsd ' or 9 .22 ' /, . Tendenz : unentschieden .

Weitere Kandelsnachrichte» in der Beilage Sette 11.

Verantwortlicher Redakteur:
In Vertretung F. Nestler in Karlsruhe .



LL26 . S - rltruhe .

Einladung .
Die Unter^ ichnet- n , dem Wuas » « vie-

ler AmtSbrüder folgend . beehre « sich die
rvangel. Geistlichen der Lande » cihue Unter-
schied der Richtung zu einer Versammlung aas

Montag den 28 . Juli ,
Vormittag « 11 Uhr ,

im oberen Saal de« Gasthos» zum weißen
Bären dahier rinzuladen . Gegenstände der
Verhandlung werden sein : 1 . der Entwurf
eine» neuen Gesangbuches (R ' fcrenten
Stadtpsarrer Eisenlohr in Gernrbach
und Dekan Zittel hier) ; 2 die Wieder-
holung ähnlicher Versammlungen der Ge-
sawmtgeistlichkeit( Rkserevt 1> ilitäroberpsar -
rer Schm idt hier) — Gemeinsame» Mit -
tagSeffen um 3 Uhr ebendaselbst

Karlsruhe , de» 4 , Juli 1879.
Vechtel . Dekan in Durtaai .
Schmidt , Mitilärsierpfmrer in

Karlsruhe ,
Zittel , Dekan io Karlsruhe .

Buchhalter Gesuch.
L836 . Ein junger Mann , mit der dop¬

pelten Bnchhaltnng vertrant und in der
Korrespondenz bkwandert , wird gesucht .
Gute Zeugrisse erforderlich. Eintritt Mo¬
nat August. Offerten in der Expedition
dieser Blattes .

L.835. Gesuch
1 Zimmer mit Pension , wenn möglich bei

einem Herrn Professor , sür einen jungen
Herrn , welcher daS Abitnrievtenexamen zn
machen gedenkt , sür sogleich gesucht . Gest .
Anträge nebst Preisangabe in der Expedi-
tiva z» hinterlegen.

kkei» i8ebe kWÜiölMbM in Mnnbeii».
L.351 . 5.

In
Die Sproe . Pfandbriefe bete .

Rücksicht auf den Stand des Kapitalmarktes einerseits und des Hypotheken-
marktes anderseits haben wir beschlossen , anfangs August d . I . eine Verloosung resp.
Kündigung größerer Beträge unserer 5proc . Pfandbriefe vorzunehmen .

Indem wir die Inhaber unserer 5proc. Pfandbriefe hiervon in Kcnntniß setzen ,
erkläre ! » wir uns bereit , Denjenigen, welche geneigt sind , zur Vermeidung der Kündigung,
die 5proz. Pfandbriefe gegen 4 '/2proc . Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank nmzutau -
schen, riesen Umtausch zum Paricours vorzunehmen , unter gleichzeitiger Vergütung der
Zinsdifferenz bis 1 . Dez. 1880 Dabei ist vorausgesetzt , daß die Anmeldung zum
Umtausch vor dem 1 . August d. I . erfolgt.

Die Anmeldungen werden bei allen Bertriebsftellen unserer Pfandbriefe ,
insbesondere

in Mannheim bei unferer Kasse und der Rheinischen Creditbank ,
in Karlsruhe , Freibu g, Heidelberg und Konstanz bei den Filialen der Rheini¬

schen Creditbank,
in Frankfurt a . M . bei dem Hause M . A . von Rothschild A Töhne , - er

Deutschen Vereinsbank ,
in Stuttgart bei - er Württembergischen Bcreinsbank

entgegengenommen .
Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen deponirt. Der Termin , inner¬

halb dessen der effektive Umtausch zu geschehen hat, wird in diesem Blatte besonders be¬
kannt gegeben .

Mannheim , den 21 . Mai 1879.
ILIivluIsvIie

L.839. 1. Lsrlsrrrdo .

Vlv
von ak« 8 LvrrltulS in ZVIvi » ,

velede ännKIsrs uuä soliäiksrn Öapisu als alle IsaebaftmuoZsu liefern , simi in
3 kormateu rum .-IdvLseken äer SeNrikt wit Kaltem IVasser stets vorrLtdix ; bei

.stlleiviFe ssiieäerlsAe Kr äL8 6ro88kkr !!!ozttnlm kätlen .
Ms» . SLinilltliebs In äen leisten soeben abgegebene Apparate Können

mit Kaltein Nasser dskaoäelt vsräen ; suob ist sedvarse linte ,
veiebs es . 20 virKIieb sedvarse Oopisn ergibt , soeben singetroitön .

Für Land - und Ackerwitthe .
Cngl . Futterrüben -Samen .

Diese Rüben , die schönste « nnd ertragreichste « von allen jetzt bekannten
Futterrüben , werden 1—3 Fotz im Umfange groß und 5— 10 — 15 Psd . schwer , ohne
Bearbeitung . Die erst « Aussaat geschieht AuSgangS März oder im April . Die
zweite Aussaat im Juni , Juli , auch noch An'ang» August und dann ans solchem
Acker, wo man schon eine Vorfrucht abgeerntet bat, z « . Grünfotter , Frühkartoffeln ,
RopS , Lein und Roggen. In 14 Wochen sind die Rüben vollständig ausgewachsen
und werden die zuletzt gebaute» zum Wivterbedarf ousdewahrt , da dieselben bi» im
hohen Frühjahre ihre Nähe - und Dauerhaftigkeit behalten. DaS Pfund Samen von
der großen Sorte kostet 6 Mk , Mntelsorle 3 Mk . Unter ^ Psd. wird nicht ab-
gegeben . Aursaat pro Morgen ' /? Psd . Lultnranweisun , füge jedem Austrage bei .

kr»8t WMsV!68tz, Ln. Stettin .
Frankirte Aufträge werden umgehend per P - stsorschnß expedirt. L.818 .

LküKts äio votis ^Virksamksit äsr Ovos -bL »» ««
entkaltsuck sLelobrnog über ikre ^ .nvenänog

egen Srast - nnck l.nvxsvl «lcksn (killen Ar . I) ,
lntsrlsidssirsasidstlon (killen lstr. 11 ) nnä

kkarvsnlsiftsn sllsr Lrt , ScdvLods» vlc .
(killen I7r . HI) tranco gratis) stets vor-
rätbig : , Nobrsn -^ potbeKs : L7b

3 kl ffllt. io ( Hw Uro») ,
6 . SobMtsel , Stern-^ potb , Steingasse 27 , nnä Lä Lär,

, ft. !7iek , ^potb. D K29 19.

2is«li« d0"
l klsvon

Lleisen -L^ otbeKe

» vüerlLiiälWb - stwerllimilsvli«
V»wpl8el>11llstirt8-<ie8«!ll8kd»11.

Virvots nnä reZelmüssige kost-VerdinännA
Rotterdam — orL.

^bkabrtvo am 16. , 26 . ^ali , 6 . o. 16. ^nznst.
k»ssage-Nrejse : I . Nlases Ast, 885. H. Hasse Ack. 250 rurck Sä. 170,

2rvlsodsnilsoK Al. 80 . M .-Nr .7088 . L .750 . 2.
KLbere ^ asknnti ertbeiisn ckis Vtrvertl «»» in M» ttvrck »i« , svvie vegen

kassage äie Nenerai-^ genten : « »«;«». ch» v »
in nnä VA«« «! . El. Nf« Lk in L « kbi» (Lacken).
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L.822 . Nr . 11,106 . Xartsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der hiesigen Ober - Postdirektiou lagern nachbezeichuete , in der Zeit vom

1. April bis 30 . Juni d. I . von den Pvstanpalten deS Bezirks »IS nnandringlich

>! Tag der !
No. Gegenstand j Abgangsort !j Ein - ! Empfänger Bestimmungsort

! ! liefern»» j

1 Einschreibbrief I Heidelberg 19 ./2 1879
2 deßgl . Karlsruhe 18./2
3 deßgl . Baden .25/2
4 Postanweisung Baden !2b /2 -

5 deßgl . St . Ilgen >16 .,1 .
6 deßgl . Heidelberg 18./12 1878
7 deßgl . Pforzheim 4.»I1 "
8 deßgl . Heidelberg 22./12
9 deßgl . Baden L0. . 9

10 Postauftrag Mannheim
11 Gew. Brief mit Heidelberg 7/4 187S

Geld
12 deßgl . Mannheim j25/4
13 Packet Karlsruhe 4/4
14 deßgl. Mannheim

. . !
23/5 "

Jäger
Matoo

Reinhold
Besitzer de» Hotel!

Rotzal
Albrecht
Nagel
Hekel»

Bollmrr
Säckioger
MaihSu »
Diva Peil

Helene Bitter
Kiehnl«
Maier

Kirdorf
Mailand

Basache b . Lolmar
München

Bruchsal
Ettlingen
Hamburg

Berlin
Btllingen

Mainz
Gießrn

Mannheim
Pforzheim

Oo».

letzteren berechtigten Personen werden onfgesoroerr, ihre Ansprüche
binnen 4 Wochen

bei der hiesigen Ober -P ftdirektion geltend zu machen . Rach Ablauf dieser Frist wird
da» in dra Sendungen befindlicheGeld der Pvstarmen - bz« . der Post- Unterstützung« -
kaffe überwiesen werten . Der zum Verlaus geeignete Inhalt der Pocket « wird nach
fruchtlosem Ablanf der Frist zum Besten der genannten Kaffe öffentlich versteigert
werden.

Karlsruhe in Baden , den 3 Juli 1879.
Der Kaiserliche - Ober - Postiirektor .

Mlliül Hotel Ossenburg, Baden.
Weltbekannte» Hau», in der Mitte der Stadt gelegen, empfiehlt sich den verehr!.

Familien und Herren Geschäftsreisenden ons 'S Angelegentlichste.
L 754 . 2 . _

Der Besitzer : A . Pf aehler .

Orivokisvlie vlnv .l
1 Probekiste derselben mit 12 ganzenFlaschen

enthält 12 Sorten
OLmrrtts , Vvrlstdsr , Lila , Lslüsts , Vt»o ät Sseoo ,stiao 8««to , Misistrs , äebäja N -tlrarisr vslss «aff

rotb , Via« kosL , MvLLLlo u ««l Uärrockäpdllö
rrL " und kostet Flaschen und Kiste frei AI . 1V . TO ,

KeLargemünd- k . MvLer .

L.816. 2. Stuttgart .

GloßeAllktioll feiner, kleWterMbel.
Wegen gänzlicher Lokalräumnog wird da» große Lager von Polster . n. Kasten

Möbel zu äußerst billig- n Preisen versteigert:
Mittwoch den S. und Donnerstag den 1« . Jnli ,

von Morgens 9 und Mittags 2 Uhr an,
R - thebühlstr . Nr . 40 , 1 Treppe ,

bestehend in 20 versch. Salon - Garnituren in Plüsch . Seil « und Rip » . BnffetS,
Secretaire , Bücher - . Silber - nnd SpiegelsLränke , Weißzeug , und Kleider kästen , Sa¬
lon-, Oval - , Umschlag - . Nacht- und Waschtische , mit u . ohne Marmor , Bettstellen
aller Art , vollständige Belten , Bettrö '

che und Matratzen , einfachere SoPhaS , eine
große AoSsohl Spiegel u versch . Ander, - .

178. Zu dieser günstigen Kaust,elegenhrit ladet hauptsächlich Brautleute ,
HütelierS u . Wiederverkäufe!: sreuvdlichst ein , indem jede gewünschte Garantie geleistet
wird , u. Montag den 7. u . Dienstag den 8 . Juli besichtigt werden k-na .

Stadt-Jnventirer Dtem.
Für Bürgermeisterämter.

L. 833 . 1 . Eia junger Mann , Sohn
eine » RathschreiberS , mit ollen vorkom-
Menden Bür - aNarbeiten vertraut , sucht
Stellung als Rathschreibergehülfe in einem
größeren Orte oder Stadt .

Offerten sub NI7 4S besorgt die Expe¬
dition diese» Blatte ».

Kestitutionsschrvärze.
L.830 .1 Da » vortrefflichsteMittel ,

um abgetragene schwarze Klei¬
der , Möbelstoffe , Gammt und
schwarze Filzt,Lite , ohne sie z«
zertrennen , durch einfache » tuchüg-S
Bürsten mit dieser Flüssigkeit wieder
wie neu zu färben , ist in Fläschchen ä
50 Avnd L 1 zn beziehen von Apo¬
theker A . Santermeister in Kloster-
wald, sowie au« den Niederlagen in

Karlsruhe Kaufm. I . W . Roth ,
Kaisergroße .

Dnrlach Konsm. F . W Stengel .
BruchsalKaufm . Friede . Erlmrd .
Baden Baden Kavfm . Ernst Kölb -

lia .
Oftenburg Kaufm Ferd Hanger .

^ 1 _
!SV Frßwamrmtoi ». 1°» - ,

»«d

Zu verkaufen
L. 831 . Eine braune

State , 5 ' /, jährig , von
eleganter Figur, durchgc -

ritte» , für mittleres Gewicht und als
Damenpferd geeignet , fromm und fehler-
frei , sieht zum Verkauf. Adresse in der
Exp dition diese« Blattes zu erfragen.

Kammerjungfer ,
stine perfekte, und Haushälterin , welche
7 Jayre bei einer Dame bi » zu deren
kürzlich erfolgtem Tode «n obia. Eigen
schafl slinktioniite , sucht Stelle aus
nächste» Ziel oder früher . Gesl Adr . u.
3 61042a an Haascastei » LBögler .
Karlsrnhe ._ L834 1.

Ezerro Vekaourraarhange « .
MS71 . Zell iMiesrnthal .

Aufforderung.
Die Liegenschaften der Franz Jos . Maier

Eheleute von ThrSberg werden in Folge
richterlicher Verfügung , m 16. Julid . I .,
Nachmittag » 3 Uhr , ans dem Rath -
Hause zu EhrSberg öffentlich versteigert und
werden hievon falzende Personen , bezüglich
welcher die Steigerung » - Ankündigungen
a !S unbestellbar zurückgekomm -n find , bezw
deren Bevollwäch ig '-e , aus diesem Wege
zur Wahrung ihrer Richte benachrichtigt .

1 . Leonhard Schmidt , Schnster van
EhrSberg.

2 Karotin « Schmidtvon EhrSberg.
3 . Rosina Schmidt von Ehrtberg .
4. Mari , Schmidt von EhrSberg.
S Mathias Schmidt von Happach .
6. Johann Schmidt von Happach .
7 . Anton Schmidt von Happach .
8 . Mathias Maier von Wühre .
9 Regina Maier von Wühre.

Zell i ./Wiesenthal , dev 3 . Juli 1879
Der Vollst-eckungSbeamle :

Dietrich _
L837. Karlsruhe .

Pferdeversteige¬
rung

Freitag den 11 . b . M . , Bormit -
tag » 10 Uhr , läßt da - Bad . Train Ba¬
taillon Nr . 14 im Kaserneuhcfe zu isotteS-

2 überzählig xevordkne Dier-flpserde

L .84S. Karlsruhe .

Großh. bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 15. d . M . an kommt sür Salz in
Ladungen von 10000 Kz ab Offenau noch
Schwelvfnrt ein Frachtsatz von 0,59 M - Pr»
100 Lg in Anwendung.

Karlsruhe , den 7. Juli 1879.
_ General -Direktion ._

L.841. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bon Freitag den 11 . Juli an find dir

Gewächshäuser bei Großh botanischenGar «
renS an drn gewöhnlichenTagen und Stun¬
den wieder geöffnet .

Die Großh Garter .direklioa.
_ Mayer ._

L.8S8. Nr . 5306. Mannheim .

Bekanntmachung.
Die unten verzrichneten Personen , welche

in der Zeit vom 1 . Janvar 1876 bi» 1 . Juli
1878 gebrauchte Stroh - nnd Rohrftühle
zum Einsiechtea bei diesseitiger Anstalt ab-
gegeben und bi» dahia nicht abgeholt haben,
werden hiermit aufgesordert , solche gegen
Zahlung de » Flrchterlohn» in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls die Versteigerung
derselben erfolgen wird , wenn sich binnen

eine » Vierteljahres
Niemand dazu melden sollte .
Arnold, Josef , Bemmer , Kaufmann ,
Bemmer , Kaufmann , Brand , Adam,
Brauch , Georg, Braun , Karl ,
Dittwar , August, Lberhardt , Georg,
Eisenhut , Andrea», Engelmaao , Bern «
Flärchinzer , Georg , hard,
Frank , Lorenz, Frank , Andrea»,
Gaier , Fran , Friedrich, Leopold ,
G -Hrig, Karl , Gchrig , Karl ,
Günther , Buchbinder, Gethöfer, Jakob ,
Harter , Severin , Häuser , Georg ,

ave
versteigern.

KerlSrube . den 7 ->» s! 1879.

Hauser, Karl,
Herr , Wilhelm,
H -ffek, August.
Hirsch , Gebr .,
Huber , Michael,
Jahl , Friedrich,
Kahn, Zacharias ,
Karch , Adam,
Krau» , Johann ,
Loui», Edmund ,
Maurer , Theresia,
Müller , Friseur ,
Müller , Schneider,
Mündel , Fried ,
Sator , Elfte , Frau ,
Sauer , M .,
Schmidt , Ludwig,
Schwarz , Josef ,

Hauser , Karl,
Hermann , Frau ,
Heß, Wilhelm,
Hildebrand , Frau ,
Hofstetter, Heinrich,
Ihle , Franz ,
Jahl , Friedrich,
Kahn, Zacharia »,
Klei» , Joses ,
Kümmiager , Johann ^
Mathe », Wittwe ,
Müller , Jatharina ,
Müller , Georg ,
Müller . R ,
Salon an , Frau ,

*
Sator , Elise, Fran ,
Schädler , Klavier¬

stimmer,
Stern , Schuhmacher, Schmitto », Jean ,
Walter Georg , Schwarz , Josef ,
Warnhäfrr , L .,
Weimerfch, Karl ,
Wiesen, Karl,

Stumpf , Johann ,
Warnhöfer , L.,
Weizenecker , Karl ,

Zimwerwann , Ste - Werrling , Frau ,
fan, Wurz - lbcrger , Josef ,

und Böhler , Daniel , 28,50 m ungebleicht»
Leinwand

Mannheim , 3. Juli 1879 .
Großh . Landk»gesängriißverwaltung.

L.778 S. Nr . 1105. Offeubnrg .

Lieferung von Rhein¬
bansteinen .

Wir bedürfen :
Lus den Lagerplatz bei der Kapp-

ler Schiffbrücke . 180 ebnr
Aus den Lagerplatz am Nonnen -

« eierer Mittelgrnvd . . . 450 cdm
Aus den Lagerplatz am Otlenhei -

wer Altrhrin . 800 cdm
Aus den Lagerplatz bei Marlen

oder ausden Userball, gebrannte
Köpfe . 600 odm-
Diesc Lieferungen werden aus dem Son -

misstovSwegc vergeben und Uebernehwer
eiageladen , ihre Angebote, aus Kubikmeter
gestellt , schriftlich , versiegelt und wit der
Aufschrift „ Steinlieferung zum Rheinbau "
versehen , bi»

Samstag den 12 . Jnli d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

bei vnterz -ichneter Stelle etnznrctchen , wo
auch die Bedingungen zur Einsicht ansliegen.

Auskunft enheilew außerdem :
^ ommmeißer Müller in Ottenheim »

„ Maurer in Kehl .
Offenburg , den 1 . Juli 1879.

Großh . Rheinbaa -Jnspekliou .
L.807 2 . Wald » Hut .

Cemerrtarbeiten.
Wir haben sür die Kirche in St . Blasien

zur Rotunde verschiedene Tementarbeiteu
im Gesawmtanschtag von 2691 M . 20 Pfg .
zu vergeben und darüber Voranschlag und
nähere Bedingungen aus unserem Geschäft »,
zimwer hier und io St . Mosten zur Ein¬
sicht sür etwaige Bewerber ausgclegt. An¬
gebote sind bis längsten» zum 12. d.
portofrei anher einzusenden.

WaldShn«. de» 3 . Juli 1879.
Großh . BezukSbooirftp etion .

Breozinger .
L829 .' Aktuarstelle.
Aut 1 . Oktober d. I . zu vergeben. Ge¬

halt 1100 M. Rnr tüchtige Aktuare möge»
sich melden, nub wo möglich persönlich bei ^

Großh . Amtsgericht Freiburg .
L. 827. 1 . Nr . 7152 . T r i d e r

Bei hiesigem Amtsgerichte ist auf den 1 .
Oktober d. I . eine Lkw,erstelle mit 1050
Mark G<h»lr zu besetzen.

Bewerber woll-n sich anter Vorlage ihrer
Z - ugniffe al - bald melden.

Triberg den 4. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .

Druck und Lrl . ag derG . Bi . uu ^,xb » chdrackerei . (Mt einer Beilage.)
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